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Aktuelles am Himmel

Fast drei Lichtstunden zu Uranus
Saturn verabschiedet sich
in der Abenddämmerung.
Somit können wir abends
nur noch die beiden
fernen Planeten Uranus
und Neptun beobachten.
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Von Thomas Baer

Saturn ist im Oktober dieses Jahres

nur noch für kurze Zeit in der
Abenddämmerung auszumachen.
Er geht zu Beginn des Monats um
21:20 Uhr MESZ unter, am Monatsletzten

bereits um 18:30 Uhr MEZ.
Damit verbleiben Neptun und Uranus

als einzige Planeten am
Abendhimmel. Letzterer erreicht am 11.

Oktober 2015 mit 18.98432 AE oder
2.84 Milliarden km den kleinsten
Erdabstand und tags darauf die
Opposition zur Sonne. Das reflektierte
Sonnenlicht erreicht uns erst nach 2
Stunden und 38 Minuten. Teleskopisch

lässt sich Uranus die ganze
Nacht hindurch beobachten. Mit
seinen +5.8mag visueller Helligkeit
bewegt sich der «blaue Planet»
knapp an der Grenze zur Sichtbarkeit

mit blossem Auge. Dafür müss-
te der Himmel aber wirklich dunkel
sein, was bei uns in Mitteleuropa
fast nirgends mehr vorzufinden ist.
Im Teleskop erscheint uns Uranus
als Scheibchen, kaum grösser als
3.7". Selbst bei starker Vergrösse-
rung sind aber keinerlei Deteils in
der Gasatmosphäre des Planeten
auszumachen.
Der zweite Planet, den man nur
teleskopisch aufspüren kann, ist Neptun.

Er stand im Vormonat in Opposition

zur Sonne und ist in der ersten

Hälfte der Nacht zu beobachten.
Mit Einbruch der Dunkelheit steht
der ferne Begleiter der Sonnenfamilie

bereits im Süden.

Der Mondlauf im Oktober 2015

Der Mond startet als abnehmender
Dreiviertelmond in den Oktober
2015 und wandert gleich zu Monatsbeginn

durch den Stier. Das Letzte
Viertel wird am 4. Oktober 2015
erreicht. Jetzt steuert der Erdtrabant
auf das morgendliche Planetentrio
zu (lesen Sie dazu die Seiten 24 und
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Der Sternenhimmel im Oktober 2015

1. Oktober 2015, 24h MESZ
16. Oktober 2015, 23h MESZ
1. November 2015, 21h MEZ

25) und steht am 8. Oktober 2015 7°
westlich von Venus. Tags darauf
befindet sich die abnehmende Mondsichel

zwischen dem «Morgenstern»
und Jupiter, am 10. Oktober 2015
8° südöstlich von Mars und am 11.

Oktober 2015 als schmale Sichel vor
Neumond nur 2^° westlich von
Merkur. Neumond verzeichnen
die Astronomen am 13. Oktober
2015.
In der Abenddämmerung des 16.

Oktobers 2015 können wir die
zunehmende Mondsichel erstmals
wieder am Abendhimmel nur 2Vz°

nordöstlich von Saturn sehen. Im
Oktober und November fällt auf,
wie tief am südwestlichen Horizont
die Mondsichel abends steht.
Verfolgen wir aber den Verlauf der
Ekliptik, gegenüber der die Mondbahn

5° gegippt ist, so ist unschwer zu
erkennen, dass sich diese recht
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flach über den abendlichen Horizont

schwingt. Am 20. Oktober 2015
ist das Erste Viertel im Schützen
erreicht, Vollmond verzeichnen wir
eine Woche später um die Mittagszeit

des 27. Oktobers 2015.
Wer sich für Sternbedeckungen
durch den Mond interessiert, sollte
sich den Abend des 29. Oktobers
2015 in seiner Agenda dick anstreichen.

Zwischen 19:46 Uhr MEZ und
23:50 Uhr MESZ wandert der
abnehmende Dreiviertelmond vor dem
I Iyadertsternhau fgn durch und
bedeckt dabei eine ganze Reihe heller
Sterne. Der prominenteste Kandidat
ist Aldebaran, der um 22:44 Uhr
MEZ am hellen Mondrand
verschwindet, um eine gute Stunde
später wieder am Schattenrand
aufzublitzen! Den genauen
«Bedeckungsfahrplan» entnehmen Sie
der Tabelle auf Seite 25. (Red.)
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